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Unter den Algen findet sich auch manches 
schöne, und die C o n f e r v a b o m b y e i n a A g. die 
ich nicht nach L y n g b y e mit C. sordida D i l l w . 
geradezu vereinigen möchte, da hier noch einige 
Undeutlicbkeit herrscht, so wie S c y t o n e m a 
o c e l l a t u m L y n g b . haben mir unter andern viel 
Freude gemacht. Ich möchte wissen, ob letzteres 
schon in Deutschland gefunden sey. 

Pilze giebt es, so wie überall , wo man sie 
sucht, auch hier eine gröfse Menge, und ich wufsfe 
kaum, was ich ausheben sollte. Uebrigens sind sie 
in meiner E n u m e r a t i o p l a n t a r u m S a x o n i a e 
s u p e r i o r is schon unter der Prefse. 

II. ( J o r r e s p o n d e n z . 

(Auszug aus dem Briefe eines Reisenden.) 

Im Laufe des Monats August ergab sich ein 
erfreuliches Zusammentreffen mehrerer Botaniker in 
München. Hr. Dr. P o h l , Kustos der brasilianischen 
Sammlungen zu Wien, war hieher gereist, um die 
Gefährten der brasilianischen Entdeckungsreise, die 
Herrn Akademiker von S p i x und von Mar t i u s 
zu besuchen, und die hiesigen brasilianischen Samm­
lungen zu sehen. Ihn begleiteten aus Böhmen Graf 
Caspar S t e r n b e r g , von Regensburg Herr Lega­
tionsrath Fel ix- , unvermuthet traf auch Herr Gar­
ten - Inspector O t t o aus Berlin hier ein, so dafs 
mit Herrn Director Ton Sch rank und Herrn Dr. 
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Z u c c a r i n i sich sieben Botaniker unerwartet bei­
sammen fänden. 

J >ie mit königliches Munificenz erbauten und 
dotirten Gärlen in Nymphenburgund München, reich 
an seilmen Gewächsen aus allen Zonen und neuen 
Pflanzenarlen, die aus den eingeschickten und mit­
gebrachten brasilianischen Sämereyen erzogen wer­
den und freudig gedeihen> 4 wurden häufig besucht, 
die reichhaltigen brasilianischen Sammlungen aus 
allen drey Beichen, so wie die besonders ausge­
zeichnete ethnographische sorgfältig beobachtet und 
die zeilgemäfse Anforderung der immer rascher sich 
ausbreitenden Naturwissenschaft genau erwogen. 
Die Herausgabe der verschiedenen Werke, die aus 
den Gärten und Sammlungen Teutschlands hervor­
gehen können, zeigte bei näherer Besprechung das 
Bedürfnifs monographischer Arbeiten,-besonders in 
der Botanik, so wie die Notwendigkeit allseiliger 
liberaler Mittheilungen, einverständlieber Bearbei­
tung und wohlfeiler, auch minder bemittelten Na­
turforschern erschwinglicher Ausgaben, zum Nutzen 
und schneller Ausbreitung der Wissenschaft, deren 
Förderung immer als Hauptzweck so grofser und 
rühmlicher Unternehmungen vorausgesetzt werden 
mufs. 

Eine bedeutende Menge bereits auf Stein abge­
druckter und mit besonderem Fleifse illuminirter 
Tafeln neuer Affen - Schildkröten - Insekten- und 
Pllanzen-Galtungen und Arten, geographische Char­
ten, Ansichten u. s. w. fanden sich bereits vorberei­
tet, die Monographie der Palmen weit vorgerückt. 
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Unter diesen wechselseitigen Mittheilungen und 
Betrachtungen verflogen die Tage schnell — sie 
gewähren jedoch die gegründete Erwartung, dafs 
diese zufällige Zusammenkunft mehrerer Naturfor­
scher für die Wissenschaft nicht ohne Nutzen blei­
ben werde. 

III. N e u e S c h r i f t e n , 
l . S a x i f r a g e a r u m e n u m e r a t i o , auctore A. H. 

H a w o r t h L. S. Soc. etc. Accedunt Revi'sio-
nes plantarum Succulentarum. Londiui 1821. 8. 

Dieser bedeutende Nachtrag zu den Steinbrech­
arten und Fell pflanzen ist ganz in dem Geiste der 
früheren Werke des Verf. bearbeitet. In der Vor­
rede wird der Grundsatz aufgestellt, dafs sich diese 
Pflanzen besser durch den Habitus als durch die 
Unterscheidungs - Merkmale künstlicher Systeme 
bestimmen lafsen. In diesem Sinne werden nun 
die Gattungen durchgegangen, und gröfstenlheils 
nach Gartenpflanzen, deren natürlicher Standort 
sehr oft nicht angegeben werden kann, neue Gat­
tungen gebildet. Die Galtungen S a x i f r a g a , Cras-
sula , A l o e u. s. w . zerfallen in eine Menge neuer 
Gattungen, deren Charactere auf sehr feinen, zum 
Theil ausserwesentlichen Unterschieden beruhen. 
Alle neuen Pilanzen dieser Gattungen, die seit meh­
rern Jahren in die Gärten Englands eingeführt 
wurden, finden sich hier beschrieben, auch meh­
rere schon bekannte berichtiget, wodurch dieses 
Werk sich allen Liebhabern der Fettpflanzen be­
sonders empfiehlt. Druck und Papier sind von der 
bekannten Güte aller englischen Auflagen. 
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